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Dr. Szamatolski Schrickel Planungsgesellschaft mbH                          

Å Projektleitung (Hendrikje Leutloff, Andreas Butzke)

Å Grundlagenermittlung/Berichterstellung/Kommunikation                  

(Marie Kreitlow, Karin Maaß, Johanna Hallmann, Isabelle 

Kieschnick)

Å Maßnahmenabstimmung (Karin Maaß, Marie Kreitlow)

in Zusammenarbeit mit:

Å Alnus GbR Linge & Hoffmann

Å Dipl. Biol . Carsten Kallasch (BUBO Arbeitsgemeinschaft)

Å Dr. Matthias Hartung (Libellen)

Å Institut für Binnenfischerei e.V ., Robert Wolf ï Fische, 

Rundmäuler

1. Projektteam



Natura 2000 -Managementplanung Arge Szamatolski / Alnus 2. rAG Belziger Bach (südlicher Teil)

Anlaufphase

                      

Grundlagenermittlung

                         Beteiligung rAG

Maßnahmenvorschläge

                         Beteiligung rAG /

     Entwürfe Maßnahmenblätter

1. Entwurf Managementplan

                         Beteiligung Auslage 1. Entwurf

2. Entwurf Managementplan

Abschlussbericht
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2. FFH-Managementplanung

Ablauf: 

Maßnahmenumsetzung

© SzSP
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3. FFH-Gebiet Belziger Bach (FFH 407)

Gebietsübersicht

× Größe: 189 ha

× Belziger Bach

× Gebietsprägende 

Nebenfließe: Springbach; 

Dallbach, Lumpenbach

× Uferbegleitend 

Feuchtwiesen, 

Staudenfluren, Quellen 

und Erlen-Eschenwälder

Bad Belzig

Schwanebeck

Trebitz

Fredersdorf
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EHG = Erhaltungsgrad; C = mittel bis schlecht; B = gut; A = hervorragend; E = Entwicklungsfläche; * = prioritäre 

Lebensraumtypen; bb = Begleitbiotop

4. Übersicht maßgebliche Lebensraumtypen (LRT)

21. ErhZV Kartierung 

(2020)

Code Bezeichnung ha EHG

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit 

Vegetation des Ranunculion  fluitantis  und 

des Callitricho -Batrachion  

x 1,8 B

0,5 C

1,7 E

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, 

torfigen und tonig -schluffigen Böden 

(Molinion  caeruleae )

x 2,7 B

0,1 C

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und 

montanen bis alpinen Stufe 
x 0,6 bb C

2,0 bb E

6510 Magere Flachland -Mähwiesen (Alopecorus  

pratensis, Sanguisorba  officinalis)
x 0,9 B

91E0* Auen -Wälder mit Alnus glutinosa und 

Fraxinus excelsior  (Alno -Padion , Alnion 

incanae , Salicion albae)

x 22,8 A

25,0 B

0,8 C

5,6 E
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21. 

ErhZV

Erfassung / 

Recherche 

(2023/24)

Code Bezeichnung
Anz./Grös

senklasse
EHG

Lutrlutr Fischotter ï Lutra  lutra X p C

Lampplan Bachneunauge ï Lampetra  planeri X p B

Tritcris Kammmolch ï Triturus cristatus X

Leucpect Große Moosjungfer ï Leucorrhinia pectoralis X

10

4. Übersicht maßgebliche Arten

EHG = Erhaltungsgrad; C = mittel bis schlecht; B = gut; A = hervorragend; p = present, vorkommend
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5. Zu beachtende Planungen

11

Å Pflege- und Entwicklungsplan Naturpark Hoher Fläming (2006)

Å Gewässerentwicklungskonzept Plane-Buckau zur Umsetzung der EU-Wasser-Rahmen-

Richtlinie ï GEK (2016)
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6. Vorschläge für Grundsätzliche Ziele und Maßnahmen, südl. Bereich 

- Erhaltung der maßgeblichen LRT und der Habitate der maßgeblichen Arten

- Berücksichtigung der Ziele und Maßnahmen des Pflege- und Entwicklungsplanes 

- Berücksichtigung der Ziele und Maßnahmen der Wasserrahmenrichtlinie

- Berücksichtigung der Ziele und Maßnahmen für das Vogelschutzgebiet Hoher Fläming

Initiieren / Zulasse einer eigendynamische Gewässerentwicklung inkl. begleitender Maßnahmen:

- Renaturierung Quellbereich (Moorschutz, Wasserrückhalt)

- Ausweisung eines Gewässerentwicklungskorridors/ von Randstreifen und Flächenerwerb

- Förderung von Feuchten Hochstaudenfluren entlang der Gewässer

- Herstellen der ökologischen Durchgängigkeit, insbesondere für das Bachneunauge und Fischotter

- Sicherung des ökologischen Mindestabflusses (Qmin,ök)

- Wasserrückhalt in der Landschaft / Entwicklung der Aue

- ökologisch angepasste Gewässerunterhaltung

- kein Einleiten von nicht gereinigtem Wasser 

- Sicherung der Fließgewässereigenschaft: Keine Wasserentnahmen mittels Pumpen von März bis

  September, Prüfen Wasserrechte

- Vermeidung der Einwanderung von Fisch-Neozoen und kein Besatz mit nicht heimischen

  Fischarten

- Waldumbau von Nadelholzforsten zu Laub-Mischwäldern zugunsten des lokalen Wasserhaushalts 

  (ca. 21,4 ha im FFH-Gebiet und darüber hinaus derzeit nicht ermittelte Flächen im Einzugsgebiet  

  Belziger Bach)

- Entnahme invasiver Arten: Signalkrebs © Dr. Ulrich Fischer
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Belziger Bach

- natürliches Fließgewässer,

- 15,14 km, Einzugsgebiet 46,6 km²

- Gewässertyp 16 kiesgeprägte Tieflandbäche

- anteilig Lebensraumtyp (LRT) 

  3260, Erhaltungsgrad gut (EHG B) bis 

  mittel bis schlecht (EHG C), im Quell-

  bereich und Unterlauf LRT 3260-Entwick-

  lungsflächen

- anteilig LRT 6430 (Feuchte Hochstauden),

  EHG B...C

- Lebensraum für Fischotter (EHG C) und 

  teilweise für Bachneunaugen (EHG B)  

- WRRL ökologischer Zustand:   mäßig

- WRRL chemischer Zustand: nicht gut
  

Beeinträchtigungen :

- Wassermangel, Wasserentnahmen, fehlende Beschattung 

- keine ökologische Durchgängigkeit wegen Stauanlagen

- veränderte Lebensräume aufgrund von hydrologischen und morphologischen Veränderungen

- Nährstoffbelastung, Sedimenteinträge

- fehlende / nicht ausreichende Gewässerrandstreifen

- Intensive Gewässerunterhaltungsmaßnahmen führen zur Degradation der Querderhabitate1)

  und vor allem der kiesigen Laichhabitate

1) Querder = Larven des Bachneunauges

© Dr. Ulrich Fischer

©  Maaß

Biotop -0094 südl. Schwandebeck© Maaß
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Belziger Bach

Gewässerunterhaltung (2,8 km):

- Mahd der Sohle, manuell 

- bis Schwanebeck Abflusssicherung

Unbedeckter Boden an der Bachböschung © MaaßPendelmahd nördl. Schwanebeck © Maaß

Burgwiesen (1,8 kam):

- Mahd der Sohle, abschnittsweise, 

  50 % manuell / 50 % maschinell 

- Böschungsmahd, einseitig



Natura 2000 -Managementplanung Arge Szamatolski / Alnus 2. rAG Belziger Bach (südlicher Teil)22

Belziger Bach, Maßgebliche Arten im südlichen Teil

Bachneunaugen, Lampetra  planeri

Habitat Lampplan001; -002; -003, EHG B

Zustand der Population: gut (B)

Habitatqualität: gut (B)

Beeinträchtigungen: mittel (B)

- fehlende ökologische Durchgängigkeit

- nicht artenschutzgerechte Unterhaltung

- Ausbaumaßnahmen mit Eintiefung und Begradigung

- sommerliche Wasserentnahmen mittels Pumpen

Fischotter, Lutra  lutra

Habitat Lutrlutr001, EHG C

Zustand der Population: hervorragend (A)

Habitatqualität: mittel bis schlecht (C)

Beeinträchtigungen: stark (C)

- fehlende Gewässerrandstreifen

- Wanderhindernis (Lumpenbach B 102)

© Dr. Ulrich Fischer

Bachneunauge © Clemens Ratschan   

Fischotter © Bohl   
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7. Maßnahmenvorschläge für einzelne Abschnitte / LRT / Arten

23

Schlangenknöterich Biotop -0048 © Kramer 
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Belziger Bach, Abschnitt Quellgebiet 

westl. Ortslage Bad Belzig, Fluss-km 15,13 ï 14,6

Biotope -0035; -0076 (LRT 3260-Entwicklungsflächen), 

Fischotter (Habitat Lutrlutr001), mittel bis schlechter Er-

haltungsgrad (EHG C)

-0035: 

- Im Trapezprofil ausgebaut, gestreckter Verlauf, 

- beschattet

- Potenzial für LRT 3260

-0076:

- Naturnaher unbeschatteter Graben,

- gestreckter, begradigter Verlauf

- Keine ökologische Durchlässigkeit

- Umgebende Wiesen werden im Rahmen des Ver-

  tragsnaturschutzes ein- bis zweischürig teilmanuell 

  gepflegt

Beeinträchtigung :

- Übergang aus Bahnschwellen mit Betonpfosten

- Zwei Durchlässe und ein Absturz beeinträchtigen die ökologische Durchlässigkeit

- nicht ausreichende Beschattung

- keine ungenutzten Randstreifen

- Ökologische Zustandsbewertung Stufe 3 (mäßig) = schlechte Habitatqualität für Fischotter 

24
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Belziger Bach, Abschnitt Quellgebiet 

westl. Ortslage Bad Belzig, 

Fluss-km 15,13 ï 14,6

Biotope -0035; -0076 (LRT 3260-Entwicklungsflächen) 

Fischotter (Habitat Lutrlutr001), EHG C

Ziele : 

- Renaturierung des Quellgebietes

- Wasserrückhalt

- eigendynamische Entwicklung 

- Entwicklung zum LRT 3260 

- Erhaltung des Habitats für Fischotter 

Maßnahmenvorschläge (Entwicklungsmaßnahmen) :

- Renaturierung des Quellgebiestes 

- Einsatz leichter Technik mit geringem Bodendruck (O97)

- Gewässerentwicklungskorridor beidseitig 5 m Breite, ohne Nutzung (W26)

- möglichst keine bzw. nur beobachtende Gewässerunterhaltung (W53)

- Einbringen natürlich vorkommender Sedimente (Kies, Sand) (W46)

- Gehölzpflanzungen am Gewässer (Biotop -0076, W48)

- Einbringen von Störelementen (Biotop -0076, W44), Belassen von Sturzbäumen und Totholz (W54)

- Prüfen der Erforderlichkeit der Brücke, ggf. Rückbau (Biotop -0035)

- Durchlass rückbauen oder umgestalten (Biotop -0076, W51)

- Ersatz eines Sohlabsturzes durch eine Sohlgleite (Biotop -0076, W51)

25

© Dr. Ulrich Fischer

Biotop -0076 © Kramer,


